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eine KomfortlüftungmitWärmerückgewinnung,

sondern auch über eine Pelletheizung,

die zuSpitzenzeitenvoneinerGasheizung

unterstützt wird. Eine Solaranlage
unterstützt die Aufbereitungdes Warmwassers.

VielWert legte die Genossenschaft auf
den Erhalt der grosszügigen Grünflächen,
einAnliegen, das auch dieMietereinbrachten.

Gleichzeitig erreicht sie, auch dies ein
Postulat der Nachhaltigkeit, eine erstaunliche

Verdichtung.War bisher 19 Prozent der
Siedlungsfläche überbaut,wird es nach
Abschluss der zweitenEtappe nurwenig mehr
sein,nämlich 24Prozent.Trotzdem verdoppelt

sichdieNutzfläche inderzweiten Etappe,

während sie sich in der ersten gar
verdreifacht hat.

Lehren aus der Kostenproblematik
Einen dicken Wermutstropfen musste die
Genossenschaft allerdings einstecken.
Verschiedene Faktoren wie die hohe Bauteuerung

oder Mehrkosten wegen neuer
Vorschriften brachten das Budget ausdem Lot.
Dies bedeutete, dass das erklärte Ziel, die
Viereinhalbzimmerwohnung für weniger
als 2000 Franken Monatsmiete anzubieten,

verfehlt wurde. Einsparungen beim
Wohnungsstandard wären zwar noch möglich
gewesen. Doch dadurch hätte man die
Gesamtkosten nur unwesentlich verringert.
Alfred Steiger ist sich bewusst: «Das kann
zum Bumerang werden.» Ein weniger
attraktives Angebot bei immer noch relativ
hohen Mietzinsen wäre die Folgegewesen.

Aus den Kosten- und Terminproblemen
hat die Genossenschaft für die Zukunft die
Konsequenzen gezogen. Bei der zweiten
Etappe wird die Ausführung an eine
Generalunternehmung vergeben. Grundlage
für die Realisierungder fünf Mehrfamilienhäuser

sind die Projekt- und Ausführungspläne

der ADP Architekten. Nach «harten,
aber fairen»Verhandlungen hatsichdie
Genossenschaft mit der Halter Generalunternehmung

auf einen Fixpreis geeinigt, auch
die Termine sind garantiert. Damit ist
Kostensicherheitgewährleistet,die umso wichtiger

ist,als man auch mit der zweiten Etappe

vor allem Familien ansprechen will.
GeschütztvordemStrassenlärmund eingebettet

in eine Grünanlage, werden sie dort
schon bald wieder idyllische Verhältnisse
vorfinden.

Teilersatz der Siedlung Urdorfeinstimmig
genehmigt
Die Baugenossenschaft Schönheim hat
bereits ein weiteres Erneuerungsprojekt
angepackt. Die Hälfte ihrer 56 Wohnungen in
Urdorf sollen in einer ersten Etappe durch drei
Neubauten mit 45 Wohnungen ersetzt
werden. Ein entsprechender Wettbewerb ist im
Frühling abgeschlossen worden vgl. wohnen
4/2009, Seite 8). Das Projekt musste Ende

Oktober noch vor der Siedlungsversammlung
bestehen.Dabei erreichtedieGenossenschaft

eine erstaunliche Akzeptanz: Es gab keine

einzige Gegenstimme. «Für uns ist das ein
Zeichen, dass wir alles richtig gemacht
haben» freut sich Genossenschaftspräsident
Alfred Steiger. Ausgezahlt habe sich dabei
insbesondere die langfristige, präzise
Vorinformation. Auch hiergehtdie Genossenschaft
zudem in mieterverträglichen Etappen vor –
der restliche Siedlungsteil soll saniert und
erst in etwa 25 Jahren ersetzt werden. Dies
bedeutet, dass man betroffenen Mietern
Ersatz anbieten kann, sei es dauerhaft oder
als Übergangslösung, bis die Neubauten fertig

sind.

NEU

in

Bern

Spezielle Grundrisse erfordern für die Gestaltung

der Bäder kreative Lösungsansätze. So lassen sich

Badmöbel mit Halbeinbauwaschtische platzsparend

in die schmalsten Bäder einbauen.

Im Eiltempo
Bäder sanieren!

Legen Sie Wert auf eine rasche und problem-
lose Badsanierung zu tiefen Kosten?

Schneller als vitessa lässt sich kein Badmöbel

montieren, denn das System ist genial einfach.

Vorteile auf einen Blick:

Keine Spitzarbeiten

Schnellster Einbau

Rationellste Montage

Komfortabel Zeit sparen

Wohnqualität im Bad

4B BadmöbelAG an der Ron 7 6281 Hochdorf

Telefon 041 914 59 59 www.4b-badmoebel.ch

Adliswil Dietlikon Pratteln Bern
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DieStahlküche verfügt über einen
Kombibackofen und einen Steamer.

Die Loggiensind eigentlicheAussenzimmer.
Durch die Fenster sinddieAltbauten der zweiten
Etappe ersichtlich, die nun ersetzt werden.
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